
Die Wuhrbeiträge der Gemeinden sollten nicht mehr ausgefolgt, die 
Landesvermessung und der Bau des Landtagsgebäudes, bei grösseren 
Auslagen auch die Zehntablösungen eingestellt werden. 2 3 9 Zugleich 
ersuchte der Landtag den Fürsten, eine Garantie für ein Anlehen des 
Landes zu Militärzwecken zu bieten. Die ersten Sätze des Gesuches 
sind aufschlussreich:. «Unser deutsches Gesamtvaterland geht schwe­
ren Prüfungen entgegen. Von äussern und innern Feinden bedroht, 
wird es auf die unbedingte Opferwilligkeit seiner Stämme zählen müs­
sen, um Recht und Gut der Nation zu schützen. Auch unser Land w i l l 
in der Erfüllung seiner Bundespflichten nicht zurückstehen.» 2 4 0 

Gemäss dem Mobilisierungsbeschluss vom 14. Juni war das Haupt-
und Reservekontingent in Kriegsstärke binnen 14 Tagen in Vaduz so 
aufzustellen, dass es auf Befehl innert 24 Stunden abmarschieren 
konnte; ausserdem war für die Bildung eines Ersatzkontingentes zu 
sorgen. 2 4 1 Einen direkten Ausmarschbefehl für Liechtenstein enthielten 
dieser und die weiteren Bundesbeschlüsse 2 4 2 indessen nicht, wohl aber 
stand er täglich zu erwarten. Das Kontingent wurde ausgerüstet , 2 4 3 und 
am 25. Juni verlängerte die Regierung die Übungszeit des eben zur 
jährlichen Übung einberufenen Hauptkontingents um zwei Wochen. 2 4 4 

Der gerade von Wien zurückgekehrte Landesverweser brachte die 
Versicherung des Fürsten mit, dass das Kontingent erst aufgrund eines 
Bundesbefehles eingesetzt w ü r d e . 2 4 5 A m 27. Juni fragte der Fürst aber 
plötzlich an, bis wann Kontingent und Ersatztruppen abmarschbereit 
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